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1.	 Aufgabenstellung

Nach Fe rt igstellung der Europäischen Prüf- und Klassifizierungsnormen zum Brand-
verhalten von Bauprodukten werden nach und nach die Produktnormen für verschie-
dene Baustoffe eingefüh rt . Für andere Produkte erfolgt die Einführung des Europäi-
schen Klassifizierungssystems zum Brandverhalten von Baustoffen auf dem Wege
der Europäischen Technischen Zulassungen (ETA). Die Bauregelliste erlaubt die
Einführung des Europäischen Klassifizierungssystems in die nationale Praxis auch
für Produkte, für die derzeit noch keine europäische Produktnorm oder Europäische
Technische Zulassung vorliegt auf dem Wege der nationalen Allgemeinen Bauauf-
sichtlichen Zulassung. Es zeichnet sich ab, dass der Übergang von der bisherigen
Klassifizierung des Brandverhaltens der Baustoffe nach DIN 4102 Teil 1 auf das Eu-
roklassensystem nach DIN EN 13501-1 in naher Zukunft und durch den Markt be-
dingt schneller als durch bauaufsichtlichen Bestimmungen vorgegeben erfolgen wird.

Da sich das Europäische Klassifizierungssystem bei der Euroklasse E auf den Klein-
brennertest nach DIN EN ISO 11925-2 abstützt, der mit dem Kleinbrennertest nach
DIN 4102 Teil 1 für die Baustoffklasse B2 nahezu deckungsgleich ist, dürften für die
Hersteller von Bauprodukten hier keine wesentlichen Schwierigkeiten bei der Umstel-
lung entstehen. Ähnliches gilt bei Produkten der Euroklassen Al und A2 für die
Ofenversuche und die Brennwertprüfung. Der Ofenversuch nach DIN EN ISO 1182
entspricht im Grundkonzept dem Ofenversuch nach DIN 4102 Teil 1. Im Zuge der
Entwicklung dieses Ofenversuchs im Rahmen der internationalen Normung wurde
eine große Zahl von Vergleichsversuchen zwischen beiden Ve rfahren durchgeführt,
die einerseits die Korrelation der beiden Prüfverfahren zueinander aufzeigten und
andererseits den betroffenen Herstellern Hinweise über das Verhalten ihrer Produkte
liefe rten. Über die Brennwerte der betroffenen Produkte nach DIN EN 1716 liegen
den Herstellern aus bisherigen Prüfungen des Heizwertes im Zuge der Klassifizie-
rung nach DIN 4102 Teil 1 ausreichende E rfahrungen vor.

Für die Euroklassen B, C und D sowie für die Euroklasse A2 ist anstelle der bei den
entsprechenden nationalen Klassen nach DIN 4102 Teil 1 angewendeten Brand-
schachtprüfung der Single-Burning-Item-Test (SBI-Test) vorgesehen. Dieser Versuch
zielt vom Versuchskonzept her auf die gleiche Risikosituation bzw. das gleiche Sze-
nario wie der Brandschachtversuch ab, unterscheidet sich jedoch im Hinblick auf die
Größe und Anordnung der Proben und die Brandbeanspruchung deutlich von dieser
Prüfung. Obwohl von deutscher Seite versucht wurde, die Grenzwe rte der einzelnen
Klassen so festzulegen, dass die Euroklasse C ein gleich hohes Sicherheitsniveau
gewährleistet wie die Baustoffklasse B1 nach DIN 4102 Teil 1 und die Euroklasse A2
das gleiche Sicherheitsniveau wie die Klasse A2 nach DIN 4102 Teil 1, werden nicht
alle Produkte in die jeweils entsprechenden Klassen eingereiht. Produktspezifische
bzw. produktgruppenspezifische Merkmale können zu einer anderen Klassifizierung
führen. Um hierüber Aufschluss zu erhalten und darüber, wie gut die Korrelation zwi-
schen der Euroklasse C und der Baustoffklasse B1 nach DIN 4102 ist bzw. die
Korrelation zwischen den Euroklassen A2 bzw. B und der Baustoffklasse A2 nach
DIN 4102 Teil 1, wurden im Rahmen dieses Untersuchungsprogramms
Vergleichsversuche an 100 Produkten durchgefüh rt. Die Ergebnisse wurden in einer
Datenbank zusammengestellt, die nicht nur die o.a. Korrelation beschreibt sondern
auch den Herstellern von Bauprodukten die Möglichkeit der Orientierung ihrer
Produkte in dem Euroklassensystem bietet.
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2.	 Umfang der Untersuchungen

2.1 Auswahl der Baustoffe

Das Untersuchungsprogramm sollte das gesamte Spektrum der am Markt befindli-
chen Produkte der Baustoffklassen A2 und B1 nach DIN 4102-1 einbeziehen. Ent-
sprechend der Aufgabenstellung wurden für die Untersuchungen Baustoffe einge-
setzt, die derzeit auf dem deutschen Markt bereits nach DIN 4102 Teil 1 klassifiziert
sind. Es wurden 13 Produkte der Baustoffklasse A2 und 72 Produkte der Baustoff-
klasse B1 einbezogen. Um den unteren Grenzbereich der Baustoffklasse B1 zu er-
fassen, wurden auch 15 Produkte ausgewählt, die in die Klasse B2 einzureihen sind.

Bei der Auswahl der zu untersuchenden Baustoffe wurden auch 9 Bodenbeläge ein-
bezogen — 8 textile Beläge und ein Korkbelag. Hierdurch sollte die Frage geklärt
werden, ob Bodenbeläge, die in die Euroklassen Bf, und Cf, eingestuft werden (ent-
sprechend der Baustoffklasse B1 nach DIN 4102-1) durch Einführung des Europäi-
schen Klassifizierungssystems auf der Basis des SBI-Versuchs in die Euroklassen D,
C oder B eingruppie rt werden können und damit auch als Wandbelag Verwendung
finden können (z.B. für die Verwendung als Prallschutzwand in Turnhallen o.ä.).

Bei der Auswahl der Produkte wurden Vorschläge der für das Vorhaben benannten
Betreuungsgruppe berücksichtigt. Aus Kostenersparnisgründen wurden soweit als
möglich Produkte einbezogen, für die im Zuge der Überwachungsprüfungen die er-
forderlichen Brandschachtversuche ohnehin vorlagen.

Die Liste der Produkte ist den Spalten 1 - 4 der als Anlage beigefügten Tabelle zu
entnehmen. Weiter ins Detail gehende Angaben einschließlich des Einbaus und der
Befestigung der Proben bei den Versuchen sind in den Bänden Versuchsbericht 1
bis Versuchsbericht 4 dieses Abschlussberichtes zusammengestellt.

2.2 Versuche nach DIN EN 13823 (SBI-Test)

Die Durchführung der SBI-Versuche e rfolgte nach der Norm DIN EN 13823. Dazu
wurden jeweils 2 Proben des zu prüfenden Produktes (100 cm x 150 cm und 50 cm x
150 cm) zu einer Ecke zusammengestellt. In der Ecke war ein Propan-gespeister
Brenner angeordnet, der die Proben do rt 20 Minuten lang mit einer weichen, ca.
70 cm hohen Diffusionsflamme beaufschlagte (die Verbrennungsluft wurde durch
Einströmen aus der Umgebungsluft bereitgestellt).

Die Abgase wurden in einer Abzugshaube gesammelt und über ein Messrohr abge-
führt, in dem zur Beschreibung des Brandablaufs neben dem Volumenstrom der
Sauerstoffverbrauch und die Rauchdichte gemessen wurden.

Die Versuchsanordnung ist in der nachfolgenden Abbildung 1 dargestellt.
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Single Burning Item (SBI) - Test

1111PA NRW

Abb 1: Versuchsanordnung des SBI-Tests
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Aus den Messwerten des Sauerstoffverbrauchs und des Volumenstroms im Abzug
lässt sich die Energiefreisetzung zum jeweiligen Versuchszeitpunkt ermitteln. Daraus
werden der Kennwert FIGRA (Fire Growth Rate) als Maß für die Brandentwicklungs-
geschwindigkeit und das Integral der Energiefreisetzung THR600s (Total Heat Re-
lease) während des Versuchs abgeleitet. Aus den in den Abgasen gemessenen
Rauchdichtewerten wird analog durch Integration ein Maß für die gesamte freigesetz-
te Rauchentwicklung TSP600s (Total Smoke Produktion) und als Kennwert für die
Rauchentwicklungsgeschwindigkeit SMOGRA (Smoke Produktion Rate) abgeleitet.

Weitere Einzelheiten der Prüfung sind der Norm DIN EN 13823 zu entnehmen.

Diese Norm beinhaltet jedoch keine Details über den Probenaufbau und die Proben-
anordnung im Versuch. Es wird verlangt, dass diese praxisgerecht den Endanwen-
dungsbedingungen der Produkte anzupassen sind. Detailregelungen dazu bleiben
Festlegungen in den Produktnormen bzw. in den Richtlinien für Europäische Techni-
sche Zulassungen vorbehalten.

Für die Versuche im Rahmen dieses Vorhabens wurden jeweils praxisgerechte Pro-
benanordnungen gewählt, in der Regel angepasst an die Probenanordnung bei der
Brandschachtprüfung nach DIN 4102 Teil 16. Damit sollte nicht den entgültigen Fest-
legungen der hierfür zuständigen Gremien vorgegriffen werden. Die Ergebnisse kön-
nen jedoch als Hilfsmittel bei der Entscheidung über die diesbezüglichen Regelungen
der Normen bzw. Richtlinien herangezogen werden.

Die geprüften Produkte lassen sich in Gruppen zusammenfassen, für die jeweils
gleiche Einbau- und Befestigungsbedingungen gewählt wurden:

> Plattenförmige Baustoffe
geprüft als ebene Platten auf Ständerwerk aus Stahlleichtprofilen, aufgeschraubt,
Fugen gemäß Plattenabmessungen
• ohne Hinterlegung
• mit Hinterlegung durch Mineralfaserplatten der Baustoffklasse A
• auf Platten aus Kalziumsilikat geschraubt.

> Textile Gewebe, Folien
geprüft ohne Hinterlegung auf Rahmen aus Stahlleichtprofilen aufgespannt, ohne
Fugen

â Dachunterspannbahnen
geprüft auf Rahmen aus Stahlleichtprofilen aufgespannt
• mit unmittelbarer Hinterlegung durch Mineralfaserplatten der Baustoffklasse A
• ohne Hinterlegung (frei hängend)

â Mineralfaserplatten
geprüft freistehend (mit Dornen festgehalten)

> Dämmstoffe aus Schaumstoffen
• geprüft auf Stahlblechplatten befestigt
• geprüft auf Kalziumsilikatplatten befestigt



- 6 -

â Mineralfaserdeckenplatten
geprüft an Ständerwerk aus Stahlleichtprofilen befestigt mit Fugen gemäß Plat-
tengröße
• ohne Hinterlegung
• mit Hinterlegung durch nicht brennbare Mineralfaserplatten

â beschichtete Bleche
geprüft mit Hinterlegung mit Mineralfaserplatten der Baustoffklasse A

â Bodenbeläge
geprüft auf Kalziumsilikatplatten verklebt

â Tapeten
geprüft praxisgerecht auf Gipskartonplatten aufgeklebt

â Putze
geprüft auf Gipskartonplatten aufgetragen

Nähere Einzelheiten zum Aufbau der Probekörper bzw. zur Befestigung der geprüf-
ten Produkte sind den Versuchsberichten zu entnehmen.

2.3 Versuche nach DIN 4102 Teil 1

Die Durchführung der Brandschachtprüfungen erfolgte nach DIN 4102-1. Aus den
jeweiligen Produkten wurde jeweils 1 Probekörper bestehend aus 4 Proben mit den
Abmessungen 190 mm x 1000 mm hergestellt.

Für die Versuche wurden eine Versuchsapparatur nach DIN 4102 Teil 15 sowie die
do rt angegebenen Befestigungsmethoden und die do rt beschriebene Messtechnik
eingesetzt. Bei den Prüfungen wurden die Regelungen der Norm DIN 4102 Teil 16
und die do rt für bestimmte Baustoffe spezifisch getroffenen Festlegungen berück-
sichtigt.

Die Proben wurden 10 Minuten lang mit einem Brenner mit einem Methan-Luft-
Gemisch beflammt. Während des Versuchs wurden jeweils die Flammenausbreitung
nach oben beobachtet und die Temperatur der Abgase gemessen. Nach den Versu-
chen wurde an den Proben zur Bewe rtung der Brandausbreitung die unzerstörte
Restlänge ermittelt. Für jedes der geprüften Produkte wurde ein Brandschachtver-
such durchgefüh rt . Weitere Einzelheiten sind den o.a. Normen zu entnehmen.

Die Versuche wurden soweit als möglich im Zuge von Überwachungsprüfungen an
den entsprechenden Produkten durchgefüh rt . Dabei wurden neben den im Vorder-
grund stehenden Brandschachtversuchen an allen Produkten auch Kleinbrennerver-
suche nach DIN 4102 Teil 1 durchgefüh rt , mit denen kontrollie rt wurde, ob auch die
Anforderungen der Baustoffklasse B2 e rfüllt werden. Hierbei handelt es sich um eine
Grundforderung der Norm DIN 4102 Teil 1 an Baustoffe der Klasse B1. Bei allen ge-
prüften Produkten wurden diese Anforderungen erfüllt.
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3. Ergebnisse der Untersuchungen

Die Ergebnisse der Untersuchungen sind im Einzelnen in den zu diesem Abschluss-
bericht gehörenden Bänden Versuchsbericht 1 bis Versuchsbericht 4 zusammenge-
stellt. Für jedes der geprüften Produkte sind neben der Materialbeschreibung und
den Angaben über die Probenanordnung beim SBI-Test eine graphische Darstellung
der Energiefreisetzung in Abhängigkeit von der Versuchsdauer sowie die nach der
Norm DIN EN 13823 vorgesehenen, aus der Energiefreisetzung abgeleiteten Kenn-
werte FIGRA und THR600s und die Beobachtungen über die seitliche
Flammenausbreitung und das brennende Abtropfen wiedergegeben. Entsprechende
Angaben im Hinblick auf die Rauchfreisetzung sowie die nach der o.a. Norm
vorgesehenen Kennwerte SMOGRA und TSP600s und besondere Beobachtungen
beim Versuch ergänzen die Versuchsergebnisse. Für jedes Produkt ist die aus den
Ergebnissen abgeleitete Klassifizierung nach DIN EN 13501-1 angegeben. Diese
Klassifizierung ist jedoch mit der Einschränkung zu betrachten, dass sie jeweils auf
nur einem Versuch basie rt . Für eine normgerechte Klassifizierung ist eine größere
Versuchszahl sowie weiteren Prüfungen nach anderen Prüfverfahren erforderlich.

Entsprechendes gilt für die Brandschacht-Versuchsergebnisse. Nach Angaben über
die Probenanordnung folgen der Temperaturverlauf und der Verlauf der Rauchdichte
im Abgasstrom sowie die Einzelwerte der Restlängen und die mittlere Restlänge.
Auch hier basie rt die Angabe über die mögliche Klassifizierung nach DIN 4102 Teil 1
auf nur einem Versuch. Die Aussagesicherheit dieser Angabe wird jedoch dadurch
unterstützt, dass für das jeweilige Produkt im Zuge der Erstprüfung als Grundlage für
das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis bzw. für eine allgemeine bauaufsichtli-
che Zulassung die vollständige Anzahl der Versuche durchgefüh rt wurde.

Lichtbilder der geprüften Produkte nach dem Brandversuch ergänzen die Darstellung
der jeweiligen Versuchsergebnisse.

Bei den geprüften Bodenbelägen sind die Ergebnisse des Radiant Panel Tests
(Brennstrecke, kritische Bestrahlungsstärke und Rauchdichteintegral) auf Seite 3
rechts unten in dem Feld besondere Beobachtungen wiedergegeben.

Eine Übersicht der geprüften Produkte zusammen mit den für die Klassifizierung
maßgeblichen Prüfergebnissen im SBI-Versuch sowie im Brandschachtversuch ist in
der tabellarischen Zusammenstellung als Anlage dieses Abschlussberichtes wieder-
gegeben. Diese tabellarische Darstellung, die jeweils auch den Versuchsberichten
1-4 vorangestellt ist, enthält eine Gegenüberstellung der aus den Versuchsergebnis-
sen im SBI-Versuch abgeleiteten möglichen Euroklasse und der aus der Prüfung
nach DIN 4102 abgeleiteten Baustoffklasse nach dieser Norm.

4. Schlussfolgerungen

Als Ergebnis der durchgeführten Untersuchungen kann festgestellt werden, dass das
Prüfverfahren nach DIN EN 13823 ohne grundsätzliche Schwierigkeiten auf die un-
tersuchten Bauprodukte angewendet werden konnte. Die nach der Norm durchzufüh-
renden Messungen füh rten zu keinen wesentlichen Problemen. Die Ergebnisse wa-
ren gut differenziert und auswertbar.

Da das angewandte Brandszenario einerseits und die durchgefüh rten Messungen
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andererseits sich beim SBI-Test nach DIN EN 13823 und beim Brandschachtversuch
nach DIN 4102 Teil 1 in wesentlichen Punkten unterscheiden, ist eine Korrelation der
Messergebnisse zueinander kaum zu erwarten. Die beim Brandschachtversuch ge-
messenen Abgastemperaturen bilden jedoch in etwa die freigesetzte Energie ab. Die
bei den 100 Produkten im Brandschacht gewonnenen Messergebnisse wurden daher
in Abb. 2 in einem Diagramm den Messergebnissen der gesamten freigesetzten
Energie THR600s im SBI-Test gegenübergestellt. Wie der Korrelationskoeffizient von
0,41 ausweist, besteht jedoch erwartungsgemäß keine brauchbare Korrelation zwi-
schen beiden We rten.

Prinzipiell gilt Ähnliches auch für die bei den beiden Versuchen gewonnen Rauch-
dichtemessergebnissen (siehe Diagramm Abb. 3). Auch wenn zumindest alle unter-
suchten Produkte, die beim Brandschachtversuch eine große Rauchentwicklung
aufwiesen, auch beim SBI-Test eine hohe Rauchentwicklung zeigten und in die Klas-
se s3 fielen, ist die Korrelation der Messwe rte zueinander vergleichsweise schlecht
(Korrelationskoeffizient der Regressionsgeraden 0,51).
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Um zu untersuchen, wie gut sich die Euroklassen gemäß DIN EN 13501-1 den Bau-
stoffklassen nach DIN 4102-1 zuordnen lassen, wurden die aus den Prüfungen nach
beiden Verfahren abzuleitenden Klassifizierungen in einer Matrix gemäß Abb. 4 ein-
getragen. Dabei zeigt sich folgendes:

Alle geprüften Bauprodukte der Baustoffklasse A2 nach DIN 4102-1 erfüllen
auch die Anforderungen der Euroklasse A2 im SBI-Test.

Von den geprüften 72 Bauprodukten der Baustoffklasse B1 fallen 61 Produkte
in die Euroklassen B (46 Produkte) oder C (15 Produkte), die im deutschen
bauaufsichtlichen Verfahren den schwerentflammbaren Baustoffen zugeordnet
werden. Lediglich 11 Produkte erfüllen im SBI-Test nicht die Anforderungen
dieser Klassen und fallen in die Euroklasse D.

Von den geprüften 15 Produkten, die die Anforderungen der Baustoffklasse
B1 in der Brandschachtprüfung nicht e rfüllten, fallen 11 Produkte in die Euro-
klasse D oder E. Lediglich 4 Produkte werden im SBI-Test besser bewertet als
im Brandschachtversuch und fallen in die Euroklasse C (2 Produkte) bzw. Eu-
roklasse B (2 Produkte).

Von den geprüften 15 Produkten, die die Anforderungen der Baustoffklasse
B1 in der Brandschachtprüfung nicht e rfüllten, handelte es sich bei 9 Produk-
ten um die untersuchten Bodenbeläge. Diese erfüllten zwar alle die Baustoff-
klasse B1 im Radiant Panel Test, nicht jedoch im Brandschacht. Von diesen 9
Belägen erfüllten 3 Beläge im SBI-Test die Anforderungen der Euroklasse D.
Bei 2 Belägen handelt es sich um Produkte, die im Radiant Panel Test eine
kritische Bestrahlungsstärke von 1,1 W/cm 2 aufwiesen. Eine generelle
Schlussfolgerung, dass Bodenbeläge mit einem CRF von 1,1 W/cm 2 im Radi-
ant Panel Test bei der Prüfung im SBI die Anforderungen der Euroklasse D er-
füllen, ist jedoch nicht möglich. Einer der geprüften Bodenbeläge mit einem
CRF von 1,1 W/cm2 hat diese Anforderungen nicht e rfüllt.

-	 Keiner der geprüften Bodenbelägen erfüllte im SBI-Test die Anforderungen
der Euroklasse C.



DIN-Klassen und EURO-Klassen

•

.	 .... _ ,,	 _ .,.,	 ....

I i

, 2 4 58 911 2 2 2
2,

.,
Qs,

i

w

Abb. 4



abso lute
Häufigkeit 201/

10

nicht B1 DIN-Klase
UR -Klass .. nicht D

DIN-Klassen und EURO-Klass +^^^

Abb. 5



?CPC)?

- 14 -

Zur Verdeutlichung der o.a. Zuordnung der Ergebnisse der beiden Prüfverfahren zu-
einander ist in Abbildung 5 die jeweilige Anzahl der Produkte in der Matrix gemäß
Abb. 4 als Balkendiagramm dargestellt. Die grünen Balken kennzeichnen die Produk-
te, deren Zuordnung zu den Baustoffklassen nach DIN 4102 Teil 1 und den Euro-
klassen nach DIN 13501-1 der vorgesehenen Zuordnung dieser Klasse zu den Beg-
riffen „nicht brennbar", „schwerentflammbar" bzw. ,normal entframmbar" entsprechen.
Die roten Balken kennzeichnen die 4 Abweichungen von Baustoffen der Klasse B2
nach oben und die 11 Abweichungen von Baustoffen der Klasse B1 nach unten.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Grenzwerte der Euroklassen für den
SBI-Test so definiert wurden, dass die weitaus größte Zahl der Produkte der Bau-
stoffk'asse A2 nach DIN 4102-1 in die Euroklasse A2 und der Produkte der Baustoff-
klasse B1 nach DIN 4102-1 in die Euroklassen B oder C eingestuft werden. Baustof-
fe der Baustoffklasse B2 nach DIN 4102-1 werden überwiegend in die Euroklassen D
oder E eingereiht.
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Verbundplatte aus

Polystyrol-Hartschaum und
Beschichtung aus

Kunststoffdispersionsputz

Polyestergewebe,vorderse ti
1 1 mit Acryletschaum und PU

3eschichtung mit Perlglanz,
rockseitig

Acrylattarbbeschichtung

0.8	 72	 62	 NEIN

Lamellengewebe auf
Polyesterbasis mit

eingearbeiteter
Brandschu zausrQstung

IDachunterspannbahn au
Polyestervlies und
Polyurethanfolie,

Heißverslegelung ohne
Kleber

Dachunterspannbahn aus
LDPE-Gewebeeinlage,

beidseitig mit PE
beschichtet

ineralfaser, einseitig mi
Glasgewebe kaschiert

Mineralfaser, einseitig mit
Aluminiumfolie kaschie rt

olyestergewebe, beidseitig
mit PVC-Weichpaste

beschichtet, mit
randschutzausrcistung und

Farbpigmenten

0.5	 659	 85	 55	 1.8	 161	 233	 NEIN	 0	 13 d0 sx

Dammstoff aus PE-
Schaumstoff; flexibel,	 18.8	 599	 130	 130	 3.7	 670	 233	 NEIN	 > 10 s

geschlossenzellig
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'	
,.. ,	 .	 , a uk^	 h .e urdF

	

I^^^.	 ^	 .	 ^.,	 ' 	 K`a	 t	 t';t	
^^	 i.	

.	 - . ^	 E^d, ^; 	 ^^` _	
kA€Jj	 ^r,	 ^ ^	 (,ri^j	 r'	 ^	 srg	 Et^a^	 i r	 "C	 'iz^ ^:

	

^	 f^	 ^ ^	 -	 ''	 ^	 `	 ; 	 ^	 C` ^`"	 ^ " >
	 k+•^

Schattlerg webe mit
Tauchappretur aus PU 0.4	 1Z3	 0	 0	 0,0	 0	 38	 NEIN	 118	 52	 12

Textiles Gewebe aus
Poiyethylenterephtalat

!< neralfaserdeckenplatte
mit Farbbeachlchtung (ohne

Kaschlerung)

3710 ^ dO 83NEINdeckenplatte
chierung

4733 42 Clt! e 1

12640 D (JO s2

5340

PET-beschichtetes
Stehibtech

i1
tumierte Holzspanplatte

Ebene Platte aus
geschaumtem PVC

10080Akusttkdeckenplatte mit
Glasvlies kaschiert

1581



bR::r"agNiils:;tst•r,iNgYY-^̂

rt t%li= ,°ri::CIC:PF, "SR . :ils	 t.Fs
j'1` 1	 .'t K.	 ^1',4E."!r!1

Mineralfaser, einseitig mit
Natronpapier kaschie rt 180.0 10772	 3092	 3092	 3.6 0	 21	 JA <=10s E d1 s

Stegdoppelplatte aus
Polypropylen mit
eingearbeiteter

Brandsch utzausrostu ng
5.2 931

Stegdoppelplatta aus
olycarbonat mit UV Schu 10.0 1729

Fumierplatte Buche mit
Pilzschutz 10.3 8760

Stegdreifachplatte aus
Polycarbonat, opal

0.5

1205

47

0

246 > 200

48

82

Bi

81

Ei/

11111111111111111 	 120 111EMI Ill 65 1111
76

106 106

22.0ineratfaser, einseitig mit
hwerzem Vlies kaschiert

1 Vlies-Tapete aus Zellstoff-
'olyesterfaserviles mit
aa`Qeschaumter PVC-

Beschichtung

0

Stegdoppelplatte aus
Polycarbonat

Stegdoppelplatte aus
Polycarbonat

Hof=panplatte 49

Farschun haben DtBt "Datenbank für Stil-Versuche"V

107 107



81

81

82

C di 83

•

Forschu • svorha en DIM "natenbank fOr SRI-Versuche"

Gewebe aus
Polyethylenterephthalat rrf

eingearbeiteter
Brandschutzausrüstung

Feuerschutzmittel,
dammschichtbildend

Lr — ellengewebe aus
lyel` /lenterephthalat mi

eingearbeiteter
Brandschutzausrustung

Kunstharz-Oberputz aus
anorganischen und

vga- :schen FUllstoffen
sowie organischen

Bindemitteln

massive Platte aus
Polyester

Dammplatten aus
Synthesekautschuk-

Weichschaum

• de 81

• dO $ i

• dO si

• dO 82

• dO 83

Bi

81

1

Primer auf Epoxidharzba Is
und Decklack PVDF

beschichtet; Peckselte
Klarlack auf

5240 0	 0 22	 NEIN 02.0

Rtt.mitcpre,mounit N•sr‘16..tir.•V4e.w..f

r lmmblatten aus
Syr .nes•kautschuk-

Weichschaurn,
selbstklebend

Stegdreifachplatte aus
Polycarbonat

B dO 81

81

Bi

11,,r,71.1
F1GRA

Feuerschutzmittel mit
Decklack



Vertikallamellen aus
;lasfilamentgwebe mit 	 0.2

PVC-Beschichtung
4192	 4

"fti3tenbank #ür SRI-V rsuche"

trot).^nlss,
T•;P,	 füGc-

118	 44

B 1

III	 8 1111111111
ME OEM

1111 28 11111111
"ruktur-Profittapete aus
:chaurntem PVC weich
(mit Fallstoffen und

Pigmenten) und Papier

Vlnyl-Kompakt-Wandbelag
mit Papierrücken und PVC-	 0.2

Weichschaum

Tapete aus RecyclIngpapier
mt aufgeklebtem

Deckpapier mit geknitterter
Oberflache

Wandbekleidung aus zwei
PETP-Folien mit

Kaschierlack und Alu-
Metallisierung

ndbekleidung aus Weich 	 0 .1Selbstklebefolien, matt

Strukturprofittapete 	 0.6	 229	 129

Tapete

Strukturproflttapete 	 0.4

PVC-freie
Strukturproflltapete

0.8

0.4

0.4

0.1

0.9

208

160

96

105

70

0.3 27 32 NEIN

1.2 12 56 NEIN

NEIN

0

0

0

0

0

0

0

0

0

C dO s2

C d0 s2

C d0 ss

C dO 51

D dO s2

B d0 S

ENE

END
MEMO

10
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Forschunf . svorhaben DIEi#	 "hatenbank che"r SBI-iler

rt: r,i;J,-	 5?:;G£-RA "' SP n: 17 3:;	 i^S

':rs	 ahld'
f',,uc"t[iC`Yr-

FDP Ke.;._t^^r^a

vveil". e...:. uung aus
-aservlies auf Polyester-

ZaIlulosebasis und	 0.6	 122
Beschichtung aus PVC

weich

Wandbekleidung aus
gepragtem Faservlies aus

Polyester- und
Zellstofffasern

Wandbekleidung aus
Douplexpapier und Weic

PVC-Schaum

Wandbekleidung aus
strukturiertem PVC welch
auf Zellstoffpolyestervlies

mit Feuerschutzmittel
behandeltes Leinen

Polyamid-6.6-Velours-
Bodenbeleg

Polyamid-6.6-Schlingen-
Bodenbelag

Gerostverkieldungsfolie au
beidseitig beschichtetem P

Gewebe

161 1.2 8 55 NEIN 0

0

0

0

0

0

0

870 0

0

0 0.6 0 25 NEIN 0

200

215	 00.3

C d0 62	 116	 37

MIN
0

0
B2
als

Wanribeie

1

131

B1

B140

nedamrnverbundsyst
?UR-Hartschaum; vom

Textilglas-Gittergewebe,
kunst-harzgeb Oberputz;

rocks. Glesviles
medämmverbundsys

n; PS-Partikelschaum;
vorne: Textilglas-

Gittergewebe, kunst-
harzgeb Oberputz; rocks

2449570.0

0.5

0.5

0.9 192

78.0

1477 870

1204 969
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Gipsfaserplatte	 10.0	 12000

i<	 F..._,..r.t.

-(kp

t t`^^r /umv'

FtS^`,r!a^E

,^sH trc::^
Fr':rQ

R2 dF3 s1	 112	 52

1707Platte aus PVC hart für
Klima- und Lüftungsanlagen

Platte aus extrudiertem PVC
hart (erhöht schtagzh) für

den Messebau

Platte aus PVC hart für
Lüftungekanale

Transparente Platte aus
PVC hart

Kunststoffplatten aus
g chaumtem PVC ha rt mit
Brandschutzausrüstungfür

den Innenausbau und
Messebau

latte aus extrudlertem P}
hart (erhöht schlagzah)
weiß eingefdrbt für den

Messebau

9333

stonskleber a	 ro
Acrytat-Beeis Tür

schwerentflammbare
Polystyroi-

Hartschaumplatten nach

welchmacherfreier
(u nstharz-Dispersionsklebr
für Wandbekleidungen aus

Glasfasern mit Anstrich

Feuerschutzmittel fur
Zellulosefasergewebe
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rricckti.	 F nx

	

<r:i	 ttrr	 c! l c

:,r rrfiser,:-

; l

massive Platte aus
Polycarbonat 4.0	 4755	 182	 182	 20.6	 66	 704	 NEIN > 10 s	 d2 s3 's	 117	 65	 38

Stegftlnffaohplatte aus
Polycarbonat 32.0	 3463	 294	 294	 26.2	 99	 930	 JA	 > 10 s	 t3 d2 s

massive Platte aus PM MA,
gereckt; Befestigung nur	 4.2	 5120

oben

Polyamid-6.6-Velours
Bodenbelag 5.6	 1600

Polyamid-Velours
Bodenbelag, gewebt

	

4.0	 1313

	

6.1	 2084

	

8.0	 2108Polyamid-Velours
Bodenbelag, gewebt

Bodenbelag Nadelrilz	 4.0	 1137

Teppich mit VliesrtIcken	 6.5	 3684

ralfaser, alnseitig mit
hvrarzem Vlies kaschiert	 62.0	 2
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r FOP

Wandbelag aus
GlaL isergewebe

mit Gewebekleber +
Anstrich

39	 0.8	 0	 29	 NEIN	 0	 8 dO 1	 1120.5	 6.J'2	 99

Wandbelag aus
Glasfasergewebe mit

Pigmentlerung
mit Gewebekleber +

Anstrich

Schattiergewebe, Poiyacry
Modaoryl-Mlschgewebe

hunterspannbahn au
Gittergewebe mit

alur 'niumbeclampfter
Kunststofffolie

Zwelkomponantentdeber 	 10.0

17.0

Polystyrol (PS) 30 kg /

Gipsfaserplatte mit
Rauhfaser ohne Farbe 13762

onnenschutzgewebe aus
Polyesterfasern mit

einseitiger
Aluminiumbeschichtung

284

• Sonnenschutzgewebe aus
Polyesterfasern mit

einseitiger
Aluminiumbeschichtung

0.2
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TSP 60115

:^)	 rf. .	 ^.,,,

nr : ^	 EnEttl^re^

a,[

914	 46
ort nisch

- cr htete, verzi, '«e
Stahlbleche; Effekt- und 	 0.8	 4893

ROcksalte aus
Polyvinylidenfluorid

NEIN

Polystyrol-Hartschaum
Dspersionskleber auf Styrol- 10.0	 600

Acrylat.Basis
I'.3 d0 s2 	 129

B d0 s1
beidseitig

alufolienkaschiertes	 0.2	 126
Glasgewebe

Dammstoff aus PE-
Schaumstoff; flexibel, 	 5.0	 8933

gesohlossenzallig

Cl: d0 s2
EPS 30 SE, 30 kg 1 m3 mit
Reaktionsharzklebstoff auf

FZ

EPS 30 SE, 30 kgIm3mit
Lbsemittel-Kleber auf FZ 0.5	 376

EPS 30 SE, 30 kg ! m3 mit 10.4	 384
_Jisperslonsklebstoff auf FZ

Gipskattonplatte, GKF gem
DIN 18180	 12.5

> 20055.0	 1992

lasaive Platte aus PMMA,
gereckt; Befestigung auf	 4.1	 5013

allen 4 Selten
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